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Ämtkhlalt zur Laibacher Zeitung Rr.251.
Zonnerstag, den 30. Oktober 1884.

l ^ W - i ) Gl,ncur«.Ku«sHr«ibun« Nr. 2898
! , ? ftftemisierten l, k. RcgicrungS» Officials-
,,...'" der X. Rangsclassc und einer Bezirks-
nellltsftcNe in der X. Rangsclasse, eventuell

^ , . ' " Nezirtssccretärsstcllcn dieser Rangsclasse.
s/» c>1"nasweise zweier Negierungs-Kanzlisten»
^Utn in der X I , Rangsclasse. bei den politi»

schen Behörden in Krain.
wi« ^^" lrber um diese Dienststellen haben ihre
. " dem Nachweise einer rnlsprcchcnden Schul»
. ' . "na . gründlicher Kenntnisse in allen Zwei»
°v> dcs Kanzlei« und Manipulatwuö-Dieustcs.
. ' . ' " nute», correcten Handschrist, der Kenntnis
^'°er Uniidessprachcn in Wort nud Schrift und
^ "rrwcnbbarleit im Conccfttsfache, die Be-

'""bi>r „m ^^ Nczirts.SecrctärSstellc überdies
"uch mit dem Nachweise einer mchrmonatlichen
'ptobeverwendung belegten Gesuche
. . bis 29. November 1884
h" ' " ^ l, Landcspräsidium in Laibach unmittel«
l i ^ " ^ ' ' " " " ' lie sich bereits in einem üsfent»
Di.'.'l.. "llc befinden, im vorgeschliebenen

n " l " ^ " überreichen.
sie aus dem V ^ " c n werden im Falle, als
Q » . ' ^ ' . . -?^"be activer Vcamten oder
Q c^sutcn mcht bes«.̂  werdeu lüun.eu. an
nnspNlchsberechtigtc Unterossiziere bei nachge-
wlcsener voller Eignung mit Vorzug vor ande»
^m Mitbewerbern verliehen werden.

Laibach am 2!1, Oktober 1884.
K. l . Lllndeöpriiftdium.

(4495—1) HnnämaHunl». Nr. 10286.

Vom 1. Oltober 1684 an kommt ein Staats,
stipendiunl für Hörer der mebicinisch.chirur»
gischcn Studien an der l. t. Universität in Graz
,m Iuhrcsbetragc von zwcihundcltfünfzig zwei
(252) Gnldcn zur Wicderbcsetzuug.

Anspruch ans dieses Stipendium haben nur
dlc der llovenischcn Sprache kundigen Studie»
rcndcn, welche sich den mcdicinisch.chirurgischen
Studien an der l. l. Universität in Graz wid«
men und sich mittelst eines, dem Gesuche bci>
zulegenden, im Falle der Minderjährigkeit von
der gesetzlichen Vertretung zu genehmigenden
Reverses zur fünfjährigen Ausübung der ärzl.
lichen Praxis in Krain, u. zw. in der Regel auher»
halb der Landeshauptstadt, von der Zeit der
erlangten Befähigung angefangen verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre Gesuche, worin nebst Alter. Armut und
übcrslandcne Kuhpockcnimpsung der bisherige
Fortgang in den mcdicinisch'chirurgischen Stu>
dien und die Kenntnis der slovenischen Sprache
documcnlicrt nachzuweisen und welchen auch
der vorschristsmNslia miterfertiate Revers bei»
zuschließen ist, lm Wege des betreffenden IDe.
canalcs bis Ende November 1884 hichcr zu
überreichen,

Laibach am 27. Oktober 1834.

K. l . Landesregierung für Krain.

(4456»-1) K u n d m a c h u n g . Nr. 8292.
' ^ Das l. l. Rcichs-Kriegsministerium beabsichtigt, den Bedarf der in dem angefügten Vcr<
!>s?tt benannten Artikel für das Jahr 1885 im Wege der allgemeinen Concurrcnz sicher«
2 Müeu, und crlässt zur Einbringnng fchriftlicher Offerte hicmit die öffentlich!' Aufforderung.

Zur Richtschnur für die hierauf Reflektierenden hat im allgemeinen folgendes zu dienen:
hfl , 1.) Bei der Ossertvcrhandluug werden nur fvlidc, leistungsfähige Personen, welche die
d e ^ ' l ? Artikel in ihrem eigenen Geschäfte anfertigen, berücksichtigt. Zwischenhändler sind von

"l'feruug grundsätzlich ausgeschlossen.
lial, ) ^^l> Firmen und Gewerbetreibenden, welche sich an dieser Offertverhandlung bctheüigcn,
>>a? nuttclst eines von den hiczn berufenen, unten näher bezeichneten Behörden ansgcfer°
^"Zeugnisses nachzuwciseu, dass sie als solide Unternehmer und als Sclbstcrzcnger befähigt

" ' die zur Lieferung angebotenen Mengen zu den festgesetzten Terminen herstellen zu lonncn.
wr>> " " Ausfertigung solcher Zeugnisse sind rücksichtlich aller im Handelsregister protololl,rten
dein?" bie Handels- und Gewerbelammcrn, in deren Bezirke die Firmen ihre Niederlastung haben,
ilüni ! f'lr Grwcrbetreibcnde, die leine Firma führen, fertigen in den zum Reichsrathc gchür,geu
i>l >>? " ^ ' " "nd Ländern die nach dem Wohnorte zuständigen politischen Behörden erster Instanz,

"Ul Ländern der lönigl. ungar. Krone die landwirtschaftlichen Bezirlsvcreine dlc Zeugnisse aus.
als « Nachdem aber derlei Zeugnisse nicht zu Handen der Parteien ausgestellt werden, Moern
habe.. " 5 ^ Ausfcrtiguugeu uuinittelbar an das Reichs jiriegsministeriun, zu leiten stud, w
'hrel s " Osserenlcn behufs Erlangung des Soliditäts- und Leistungssähigleits-ZcngNijscs vci
zust«^,°"dels. und Gewerbelammer. beziehungsweise bei der politischen BeHürde, oder bei oen
'"elch,..^" landwirtschaftlichen Bezirlsvcreinrn zur rechten Zeit das Gesuch einzubringen m
te,^ , 'nebst den, Vor- und Zuuamen, Geschäftszweig und Wohnort das die Verhandlung abM
l> , „^ l , l i tä ramt , der Tag der Verhandlung, dann die Quantität uud Qualität des Sicherste!

bei»,,, ^ r von der belassenden Behörde aus dieses Gesuch ausgefertigte Bescheid ist dem Offerte' " legen.

Merte, welche mit einem solchen Bescheide nicht versehen sind, bleiben unberücksichtigt.
WearM«) ^ m Lirferuug lönnen nur die in den, erwähnten Verzeichnisse angesetzten Artikel und

''«nde angeboten werden.
^Ue„, ^ ^ " n wohl bis zur Höhe des im Verzeichnisse angeführten Maximal Quantums, m

6alle aber ein geringeres als das angeführte Minimal Quantum osferirt werden,
der j)« ^ ^on den zur Lieferuug ausgeschriebenen Artikeln dürfen nur jene offerirt werdeu, welche
^ser t i l l? ! ! "'^ucder ganz oder durch Neigabc von Iugchör iu seiner Fabrik oder Werlstätte

'̂e A r t ^ s ? ' e Einliefcruug hat grundsätzlich zu jenen, Monlurs°T>epot zu geschehen, für welches
c N ^ " ' " Vertragsabschlüsse bestellt worden sind.
l'chliat , ' ^ aber die Einlicfcrung zu den, dem Offerenten nächstbrfindlichcn Monturs^Depot beab
lenrs H/°°s im ^ ^ ^ ^ k l a ren 'st, <° hat der Offerrnt auf seine Kosten die Spedition an
'lettt >ys^""rs.T)epot zu besorgen, für welches laut Vertrag die Artikel erforderlich siud und be-

«n ^ ' 3 ^ ' ^ p o t S bssi„ds„ sich in Brunn, Budapest, Graz nnd Kaiser Ebersdorf bei Wien.
//t°l,tllrs>t'7"e sämmtlichen Artikel muffen nach den, bei den Montnrs.DrpotS, dann bei den

l nls d>!ä ^ ' ^ " ^ '» Karlsburg zur Einsicht bcreitstchcnden gesiegelten Mustern, deren Qua-
l, D e < . -? ' " ' " " ! „ , anznsehen ist. geliefert werden.

^ i» t »u . '""">1 hat bis spätestens End? September 1885 derart in v i e r gleichen Raten
°" werden, dass von dem bestellten Quantum:

'/< bis Ende März
>/ » » M a i 12U.

... ' / ' ' ^ l l i ^ b
^ ° t t » , , ^ ^ '/< ' » September

^ ^ " ^ n r n g ^ " ^sserent verpflichtet sich, auch einen etwaigen Mehrbedarf an den ihm z«r Lieferung
wegrustauden bis zur Hälfte der pro 188b bestellten Menge über Aufforderung des

(4447-2) Hekrerjltette. Nr. 1307.

An der zwciclassigcn Volksschule in Mosel
ist die zweite Lehrstelle mit dem Iah:»schalte
von 400 st. definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig be»
legten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
bis zum

20. November 1884
hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat!) Gottschee. am 21sten
Oktober 1884.

(4472—3) Goneur»kunäm«<iml»8. Nr «66.

An der neu creierten zweiclassigen Volks,
schule in Ncubcgg ist die Oberlehrcrstclle mit
dem IahreVgchaltc von 500 fl. sammt Natural»
Wohnung uud die zweite Lehrcrstcllc mit dem
Iahrcsgehalte von 400 fl. in Erledigung ge»
kommen.

Bewerber um diese Posten haben ihre ge»
hörig dokumentierten Gesuche im vorgeschrie«
bencn Wege

bis 15. November l. I .

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirksschulrath Rudolfswert, am

25. Oktober 1884,
Der t. k. Bczirlshauptmllnn al« Vorsitzender:

Elclm.ii.

(4443-2) KnnämaHuNll Nr 5447.
Vom i. l. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Mki tua
der Beginn der Localerhebungen auf den

5. November 1864 .
um 8 Uhr vormittags, Hiergerichts angeordnet
und hiezu alle Personen, welche an der Er»
mittlung der Vcsitzvcrhaltnisse ein rechtliches
Interesse haben, zur Austliirung und Wahrung
ihrer Rechte eingeladen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am 23sten
Oktober 1884.

(4457—3) Hunämackung. Nr. 3023.
Vom l. t. Bezirksgerichte Treffen weiden

die Erhebungen zum Behufe der
Anlegung cincs ncuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde itlcinweiden
aus den 29. O k t o b e r 1 8 8 4

i und die folgenden Tage, jedesmal um 7 Uhr
> vormittags, mit dem Beifügen angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der Er»
mMluna der Ucsihvelhiillnisse ein rechtliches
Interesse haben, erschrinrn und alles zur Auf-
lläruna, und Wahrung ihrer Nechtc Geeignete
vorbringen können,

K. l . Bezirksgericht Treffen, am 25. Okto-
ber 1884

Reichs-Kliegsministeriums binnen vier Monaten nach erfolgter Bcstellnng zu liefern. Eine solche
Mehrbestelluug kann während dcs ganzen Jahres 1885, jederzeit stattfinden.

Für einen solchen Mehrbedarf gelten die gleichen Preise und Vertragsbedingungen, wie
für die ursprüngliche Bestellung Pru 1885.

7.) Daö RcichsKricgsministerinm behält sich vor, bei Beurtheilung der Offerte nicht allein
auf die Preise, sondern auch auf die Solidität und Leistungsfähigkeit des Offercntcn zu reslectirren
uud hiernach zu entscheiden.

8.) I n den, Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung weiters beigefügten Formulare
zu verfassen ist, soll das Monturs-Dcpot, zu welchem geliefert werben wil l , — das Quantum
(desfcn eventuelle RcstriugirunH sich übrigens seitens des Mi l i tärAcrars ausdrücklich vorbehalten
wirb), ferner der Preis eines leden Artikels in österreichischer Währung (letzterer in Ziffern und
Buchstaben) genau und deutlich angegeben sein.

9.) Ueberrcichen mehrere Unternehmer gemeinschaftlich ein Offert, fo haben sie alle unter
Anglü'c ihres Charakters nnd Wohnortes das Offert zu unterfertigen und ausdrücklich zu erklären,
dass sie sich dem l. l. Militär^Aerar für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen in »oli l lmli,
das heißt: einer für alle und alle für einen, zu haften verbinden, ferner haben sie jenen zu
bezeichnen, welcher im Namen aller als Bevollmächtigter in diesem Lieferungsgeschäftc mit dem
Ncichslriegsministerium zu verkehren bestimmt ist.

10.) Für die Zuhaltung des Offertes ist ein Vadium im Betrage von füns Percent des
nach dem für die offcrirten Artikel geforderten Preise entfallenden WcrtcS bei einer Mil itär«
Zahlstelle zn erlegen. — Das Vadium kann entweder in barem Gelde, in Realhnpothelen oder
in zum Cautionscrlagc geeigneten Papieren geleistet werden.

Pfandbcstcllungs- nnd Bürgschaftsurkundcn können jedoch nur dann als Vadium an^
genommen werden, wenn dieselben durch Einverleibung aus ein unbewegliches Gut gesetzlich sicher-
gestellt und bezüglich der Offrrruten in der österreichischen Rcichshälftc mit der Bestätigung der
betreffenden l. l. Finanzprocuratur rüclsichtlick, ihrer Annehmbarkeit versehen sind, wahrend sich
die Offcrentcn aus Ungarn bezüglich der Brstäüssung solcher Urkunden an einen der von, Corps»
Commando aufgestellten Rechtsvertreter des Mi l i tär Aerars zu wenden haben.

N.) Der Erlag des Vadiums ist unter Anführung des Betraa.es und der Beschaffenheit
desselben (Barschaft, Wertpapiere, Urkunden) im Offerte zu erwähnen. Die Depositenscheine über
dasselbe, eventuell die Psandoestrllungs. oder Vürgschastsurlundrn, sind zu gleicher Zeit mit dem
versiegelten Offerte, jedoch in einem abgesonderten, gleichfalls versiegelten Couverte (nach dem am
Schlüsse der Kundmachnng angedeuteten Formulare) einzusenden.

12.) Wegen Erlag des Vadiums ist sich rechtzeitig und nicht erst in den letzten Tagen
vor Ablauf des Termins an die hiczu berufene Mililar.Zahlstcllc zu wenden,

13.) Die Offerte und die abgesondert beizubringenden Beweis-Documente über das Vadium
haben unmittelbar und

längstens b i s 1. D e z e m b e r 1884
z w ö l f U h r m i t t a g s bei dem l. l. Reichs Kriegsministerium im Einreichungsprotofolle cm«
zutreffen. Später einlangende Offerte können nicht berücksichtigt werden. aeftch."

14.) Unvollständige oder nndentliche Offerte oder solche, welche durci, l ' ' " ' U ^ /
sind oder nicht den ausgestellten Bedingungen entsprechen, bleiben ^ " l " " ^ . "",,„..fns5< »»d tm»"'»

15.) Die DelailbsdinguuaM werden in Form eines V c . , r ^ " , " ' « ^ ^ . , . „ , ^ i , m , t m > l ' t .
vollinhaltlich bei jeder Corps-Intendanz. bei
dann bei den Handels uud Gewerbelammcrn der östcrrc.m,, ^

^ " . . , I,. w„ °,.«„' " " ,

« tt<!2 des all«e>»l-i!n-!> l ' / imc>! .ml .^^^^^ < . . ^ Versprechens ansdrücklich b e M . vom Momente
ne!ellli„ch<-5 »oriili'-tt» ^m 's '̂ HXili'tär Äerar aber erst dann rcchtsvcroindlich, wenn drr Erstcher
t,,l Ilel..-I.l>'ch.l>'a, U„<>h„„gung seines Offertes settens dcs t. t. Mchs-Kriegsministeriums VN'
lwn der ''Nl'ln'l
stlindigt worden '!<-



Laibacher Zeitung Nr. 251 2074 30. Oktober 1884.

18.) Wird ein Offert uicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter Restringirung
des angebotenen Quantums oder des Preises angenommen, so hat der betreffende Offerent läng»
stens binnen fünf Tagen nach Einpfang der Verständigung hierüber bei jenem Monturs'Depot,
welches den Vertrag abschließt, die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er die Modiftcirung seines
Offertes annimmt oder nicht.

Das Reichs »Kriegsministerium hält sich an eine nwdificirte Lieferungsbewilligung nicht
mehr für gebunden, wenn von dem betreffenden Offerenten innerhalb dieser fünftägigen Frist die
erwähnte Erklärung gar nicht oder nicht in bestimmter Weise abgegeben worden sein sollte.

Der Offerent bleibt übrigens an sein Offert auch dann gebunden, wenn von den darin
cumulativ enthaltenen Anboten nur ein oder der andere Anbot angenommen wurde.

Formulare zum Offerte:
i50 lr.°Stempel.)

Offert zur Lieferung nachbenaunter Artikel an das l . l . Moutursdepot zu
Ich N. N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis oder Comitat, Land), erkläre hiemit,

nachbenannte Artikel um die beigesehten Preise bis Ende September 1885 contractsmäßig liefern
zu wollen.

Der zu liefernden Artikel Preis in österr. Währung

Sage:
Quantum Benennung für si. kr. ^ 1 7 ^ 7 — s ^

Gulden Kreuzer

Stück 1 Stück

Garnitur 1 Garnitur

Meter 1 Meter

Ich bestätige zugleich, dass ich die Muster sowie auch die Lieferung^ und Contracts-
bedingnissc eingesehen habe. mich denselben vollinhaltlich unterwerfe und mich verpflichte, obige
Artikel nnter genauer Zuhaltung aller Contractsvorschriften bis Ende September 1885 in folgenden
Raten, und zwar:

ein Viertel des angebotenen Quantums bis Ende März 1885,
» » » » » » » Mai »
» » » » » » » Ju l i »
» » » » » » » September»

zu liefern.

19.) Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote sind die betreffenden Offercutcil gehalte»,
das Vadiunl auf den Betrag der lOperc. Caution zu erhöhen und den förmlichen Contract av-
zuschlichen.

Ein Pare des Contractes ist auf Kosten des betreffenden Contrahenten mit dem classes
mäßigen Stempel zu versehen.

Sollte sich aber ein Ersteher weigern, den Vertrag zu unterfertigen, oder solltc' er zur
Unterfertigung des Vertrages, ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Einladung, nicht erscheinen,
so vertritt das genehmigte Offert in Verbindung mit den bekanntgegebenen NedmglMgcn die
Stelle eines Vertrages.

Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem (laut des unter abgesondertem
Couverte gleichzeitig eingesendeten Depositenscheines der Militärcasse in N. . .) erlegten 5pro-
centigen Vadium von . . . Gulden, bestehend aus . . . . (Wertpapieren, Barschaft, Nrnmdni ic.),
welches dem Lieferungswerte von . . . si. . . kr. entspricht.

Der amtliche Bescheid über das Gesuch behufs Erlangung eines Soliditäts- und Leistungs«
fähigleits<Zeugnisses liegt bei.

N. N. am 1884.
N. N.

(eigenhändige Unterschrift des OffeMlten
sammt Angabe seines Charakters.)

Formulare zum Convert des Offertes:

An das l. t. Reichs-KriegSministerium
in

Wien-
Offert des N. N. zur Lieferung von

eventuellen Erfordernissen.

F o r m u l a r e zum E o u v e r t des V a d i u m s :

An das l. t. Reichs-Kriegsministerium

in
Wien.

Depositenschein über . . . . f l . in (Barschaft,
Wertpapieren, Urkunden) zum Offerte beS N. N

für eventuelle Erfordernisse.

Verzeichnis der Artikel, deren contractmiißige Lieferulla offeriert werden kann.

mum Maximum D',e P"lse ' ^ ' m ' Maximum Pie Preise

l B e n e n n u n g d e r A r t i k e l offerimi ' B e n e n n u n g d e r A r t i k e l offeriren

des Anbotes lür ^ Anbotes M

2000 2000 Fez mit Quasten 1 Stück 5000 16000 scharlachrothe 1 ^ , . . . , . . 1 Stück
4000 8000 adjustierte Infanterie-Czatos ohne Adler und Rosen 1 » < 1400 1400 grasgrüne j <i-ch"benabze,chen 1 .

400 400 . Iägerhttte ohne Kopfschnüre, ohne Embleme ! 100 100 lirschrothe Arbeits'Auszeichuungen 1 »
und Federbüsche 1 » , 10<X) 2200 Schnurverzicrungcn zu HusareN'llzalos 1 »

1080 1080 Uhlanen-Czaplas ohne Rosshaarbusch, ohne Adler, mit ^ 200 2l«) ^ Iägerhutschnürc 1 .
Schuppenbänderu (hievon sind aus dem vom Aerar 5! 5000 13000 A Infanterie-Porteopocs 1 »
beizugebenden Egalisicrungstuch zu adjustiren: 100 l! 800/) 5100 Caoallcrie-Portechscs mit Lederbesah 1 »
Stück dunkelgrüne, 130 Stück lrapproth, 50 Stück >i 200 200 Haken zu Reuolver-Anhängschuüreu ! »
lichtblau, 800 Stück lirschroth I ' ,! 5500 55lX) schwarzlackierte, ganz kleine Rollschnallen zu Cavallerie-

420 420 Z Husaren Ezakos ohne Adler, ohne Rosen, ohne Rosshaar» !> Stiefeln 1l»0 »
Z busch, ohne Schnurverzierung (hievon smd aus dem l j 2<X)0 11200 Dragoner. < ̂  , ^- 1 P""l-

vom Aerar bcizugcbcnden Egalisirungstuch zu abju< !! 2(XX1 4800 Husaren» Sporen sammt Nieten ^ ,
stiren: 200 Stück lrapproth. 50 Stück weiß, 60 Stück i 2200 2200 ^ " " ' Anschnallsporen ohne Riemen 1 '
lichtblau, 110 Stück aschgrau) 1 » 500 500 unvcrzinnte Steigbügel ' ^ ^ ^

10 10 Helme mit Schuppenbändern für Unterosf,c»ere 1 » ^ ^ . ^ , «, ^. ^ « . ' , . . >. ̂  . —?^^M l
200 200 ^ ^ « , " ^ . ^ ^ ^ 400 400 . Rntstangen ohne Kmnletten und Hakcu St'M
110 110 Schirmeinfassungen 1 ' ! «00 W ' ^nnletten ohne Haken '
A A Kammdecken j ' i! 800 l300 I Z s. ^ , ^ ^ ^ f , „
60 60 Kammschienen ^ ^ ^ 1 » i<^^, «5,^ «> ^ , l 1 .

210 210 Adler ? zu Dragoner.Helmen 1 . ?^X "^"" ^ ' Knebeltrensen 1 '
" " . ^ ^ I ^ ^ « » -v i ^ 1lXx> g 7 ^ Stallhal ter-Nnhängtettei, ohne Strupfenstücke 1 '
180 ,80 P Settengabeln 1 Paar 600 600 Infanterie-Spaten l >. ̂  > . 1 '
120 120 " " adiustierte Schuppenbänder . «0 80 Waldbacken "«t Stlel , .

1000 1000 Stück Adler ohne Nummer 1 1 Stück" 80 80 Handhackeni . . ^ . , 1 '
50 50 Paar adjustierte Schuppenbänder j 'U Uhlanen-Czaplas ^ ^ ^ ,60 60 Krampen j m.t'St.el , .

300 300 Adler mit Nummer zu Husaren-Czalos 1 Stück ! ^ ^ ^ Schaufeln m.t St,el für Fufttruppeu 1 '
4000 9000 Rosen zu Infanterie-Czalos ^ ' ^0 ^ ...m^'-.- . / , 5 ' 5 . ' . ^ "a l l ene 1
500 500 . . Husaren-Czalos 1 . 20 (M 2 0 0 ^ " an?e ^ " " '^" ^ " " ' 10.W

! ^ 2 ^ Cavalleri, Schützenabzeichen 1 . ^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ 1000 ^

140 U " K " ^ Z l . ^ ^ ^ Artillerie f ' j 2000 5500 " Striegel mit Handrinnen 1 '
1000 2600 ^ , H ^ ^ -^ j , 200 200 Casserole zu Kochgeschirren k 2 Mann sür Infanterie l '

100 100 N " ß Kr Husaren j ' 350 350 Kochgeschirre il 2 Mann für Cavallerie l '
800 800 scliwar« 2 ! . 60 80 Cafserole hiezu 1 '
55 55 rothe Z mit Rosen für Manen ^ ' 150 150 . zu Kochgeschirren il 5 Mann für Artillerie 1 '

7ivi 7s>s» ^pl^r l i , !^^ l« c>x^„<,,zf»n < 330 330 Kaffee-Portionenbechcr l '
^ . . ^ Federbüiche zu Jag rhüten 1 . ^ ^ ^ ^ 5 ^ ^ Gssschalen sammt Deckel ' '
5000 2200<) kleine ! messingene ^ ätzend 5000 12000 complete gläserne Feldflaschen mit Blechüberzug und
N ^ , ^ ! zwn°r»e j ""°"«'"«»°«' : ^ « ^ N » ; ^ » " und Sch«,. .u F..̂ .ch.n ; -
5000 ^ T ? ,Ä ! ! messingene Knöpfe mit Nummern ' 220 220 adjustierte messingene Schrauben Trommeln ^ - ^ ^
3300 N N Z arow i ! ^ ^ " " ^ ° " beschlagene Trommelschlägel H N ? ^

200 200 Keine "'^'Ngene ' 2 0 0 0 4700 Trommel-sselle l 2tllcl
1400 1400 arohe Uhlanen°Knöpfe ' 60 «0 . -Reife 1 '
400 400 kleine j "nncrne . 80 80 . -Winkelreife 1 '

10000 27000 ^ . . Kapuzen aus Kautschulstoff , ^..ick ^ 2100 . -Saiten l '
50000 180000 ^uc l sch^ze Halsbinden ohne Tuchlappen . ^ ' ^ ' -Tpannstäbe mit Schrauben ^
5000 18000 Paar lederne Handschuhe 1 H ^ 4^ ' 3 ' -Schlägel-Doppelhiüs.n von Messing ' .

1000 7500 seidene Armstrelfen für Freiwillige 1 . 3000 6500 ss^'^str^ ' l '
200 200 Anhängschnure zu Att,las 1 Garnitur! ^500 1500 Pserdefuszsesseln l '-

1000 2800 Grntr. » ' Waffenröcken für Dragoner 1 . i «50 »50 Tränleimcr '
1000 2900 . . . . Artillerie 1 . 100 100 beschlagene Pferdepflücke , I
2500 2500 Schnüre zu Czalos sür befreite 100 ̂ ^ter '^^^ ^ ' ^ Kardätschen ohne Handriemen i-?i«^n?>^
5000 18000 Meter » » ungarischen Tuchhose» 100 . ^ 6000 12lXX) <vrntr. Saltelsihlcder, aus rohen Rindöhaulen ausgezeichnet ^ - - ^ 7 " " !
5000 10200 vierkantige Attila-Schnüre 100 . 900 <«x» Paar unadiusticrte Sattchi^untp.l«ae„ ^ - ü l ^ 7 ,
1300 1300 Z . ^ Anhäugschnüre zu Signalhörnern 1 A'ück' , 730 7W Grntr. Attila^Pchbräme, in Fellen zusammengescht ^ G a r m ^ .
1300 1300 " ' " ° Revolver-Anhängschnüre ohne Haken . 1200 12<X) Stück Sacktücher aus blaugedrucktem Vaumwollstoff sür iterker- ^ ^

G r a z am 25. Oktober 1884. " " ^ '

<K. k. 3. Oorps Intendanz.
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Ä n z e i g e b l a l l .
^ 5 8 - l ) Nr. 7134.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte in Adels-

i,.,.ll )">rd der unbekannt wo in Fiume
^»blichenTabulargläiibigrrin Franziska

, " 7 . " ^ n Kal. den »»bekannte Rechts'
'^'olgern der verstorbenen Helena

^ e d u von Kal hicmit erinnert, dass
u,,,'" der Executionssache des Ioscf
^ l l o von Kleinmeierhof gegen Anton
^Nirrdu von Kal M o . 87 fl. 90. lr.
Mnc>e„e Realfeilbietungsbrscheid vom

stellt^' . ^ ^ ' 6 ' ̂ ' 'dcm für sie be-
^ " t n i Curator llä actum Herrn Dr.
p'lannc,n Ndklsberg zugestellt worden ist.
1? ^ . Bezirksgericht Adelsberg, am
. ^ l t o b e r 1884.

l ^ 4 » 2 ) Nr. 9168.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

M ? " ^ " " ^ dle im Tode abgegangenen
"lchael Gaspariö, Mathlas und Apol.

"'a Merle von Vrc;govica, resp. deren
'""klanttle Rechtsnachfolger, erinnert:
llcl.u ^ ' ^ ^ "" dieselben laulende ge»

Miche Erledigung ddlo. 17. September
"«4. Z. 8093. betreffend den executive»

l "lauf der im Grundbnche aä Herr-
?''Guttschee tom. XXIV vorkom,»rn.

'' Nialität dem denselben unter einem
.Mute» Curator »ä acwm Herrn I o .
M»n Erler von Gotlschee zur weiteren

"lügullg zugestellt worden.
22 ^- t Bezirlögeiicht Goltschce, am
I ^ l l o b e r 1884.

^ 0 7 - 3) Nr. 6442.'

Neassumieruug
dritter ezec. Feilbietung.

^ . . ^ b e r Ansuchen des Franz Gostisa
Von Kirchdorf wird die mit dem Be.
Wide vom 25. August 1882. Z. 7599.
"us den 14. Dezember 1882 angeordnet
gewesene, sohin aber sistierte dritte exe-
cutive Feilbictung der der Maria Lozar
°°n Oberdorf Haus-Nr. 73 gehörigen.
Mlchtlich °uf 1l 670 fl. bewerteten Rea°!
M «ud Rectf.^tr. 23. Urb. Nr. 8 ̂ ä
^"schaft Loitsch, reassumando auf den

!5. November 1 8 8 4 ,

v ? " ° ^ 10 Uhr. hiergerichtS mit dem
"gen Anhange angeordnet.

E^?' ^ Bezirksgericht Loitsch, am Iten
<p^mber 1884.

^ 6 7 ^ 3 ) Nr. 6950.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

b e l ^ ? k- l. Bezirksgerichte Stein wird
? llemacht:

^m^. ^" über Ansuchen des Franz
^cmm " ^ ^ ü a (durch Dr. Pi-nat) die
l t y ^ . ^ Versteigerung der dem Franz
°Uf ^ ^ Ü , I luse «hörigen, gerichtlich
9ir ??^ "- geschätzten Realität Einlage-
^>liin. ^ Steuergemeinde Iarse be-
^cll?.<. ""b hiezu drei Feilbietungs«

u'Mngen. und zwar die erste auf den
^e ,»,,-, 5. N o v e m b e r ,

^ " t e auf den
^ d ^ ^ Dezember 1 8 8 4

°'e dritte auf den
^ez,.,„ ^. J ä n n e r 1 8 8 5 .
lli drr in ° " M a g s ^ ^ ^ ^ ^ ,2 Uhr.

«ligro^n uchtslanzlei ' ^ dem Anhange
°ti der "worden, dass die Pfandrealität
?"l uni ^' " ""d zweiten Feilbietung
bei d ' °?" ilber dem Schätzungswe't,
"'"tana^ ! " " "ber auch unter demselben
. Die ^ "erden wird.
'Meso^'tatlons-Vedingnisse. wornach
3"lwte ei,, 1 ) ^ " Licitant vor gemachtem
«Kation« ^ " c . V a d i u m zu Handen der
^ ' baz^7"issi°n zu erlegen hat.
. "''bbuck« . bunqzprotololl "nd der
wichtl.^se^tact können in der dies-

k ^-
^ Member ^«sericht Stein, an, 24sten

(4480-2) Nr. 8823. i

Erinnerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiemit die verstorbenen Magdalena
nud Gertraud Hoge von Alllag, respec»
tive deren unbekannte Rechtsnachfolger,
erinnert:

Es sei die an dieselben lautende ge»
nchllichc Erledigung ddto. 6. September
1884, Z . 7545, betreffend den executiven
Verkauf der im Grundbuche der Steuer»
gemeinde Altlag Einlage Nr. 64 und 65
vorkommenden Realitäten dem denselben
unter einem bestellten Curator u.ä actum
Herrn Johann Erler von Gottschee zur
weiteren Verfügung zugestellt worden.

K. l. Vezirlsgericht Gottschee, am
15. Oktober 1884.

(4461—2) Nr. 86187

Erinnerung
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiemit die unbekannt wo abwe-
senden Andreas Schaffer von Wien und
Josef Mal l i aus Trieft erinnert:

Es sei die an dieselben lautende ge.
richtliche Erledigung ddto. 3. September
1684, Z. 7334, betreffend den executive»
Verkauf der im Grundbuche Lud lom.
XXVI, lol. 3643 aä Herrschaft Gotlschee
vorkommenden Realitäten dem denselben
unter einem bestellten Eurator kä aedum
Herrn Johann Erker von Gotischer zur
weiteren Verfügung zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
15. Oktober 1864.

"(4483—2) Nr. 9 1 7 l .

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Gollschee

wird hiemit dem mit Tode abgegangenen
Josef Wiltine von Vira, vcspeclioe dessen
Rechtsnachfolgern, erinnert:

Es sel die an denselben lautende ge«
richlliche Erledigung ddlo. 4. September
1884, Z. 7348. betreffend den executive«
Verlauf der im Grundbuche tom, XV.
toi. 2791 klä Herrschaft Oottschce vor.
tommenocn Realität dem densllbeu unter
einem bestellten Euralor »6 uclum Herrn
Johann Erler von Gotlschee zur weiteren
Verfügung zug'stelll worden.

K. l. Bezirksgericht Oollschee. am,
23. Ollober 1884^

( 4 1 6 3 - 3 ) Nr. 3274.

Emutive

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Rlb-
nikar von Brezje die executive Verstei.
gerung der dem Martin Pretnar von
Deulschbirkendorf gehörigen, gerichtlich
auf 485 fl. geschätzten Realität Emlage
Nr. 61 der Catastralgcmeinde Swirtschach
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzuugen. und zwar die erste auf den

18. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. D e z e m b e r 1 8 8 4
und die dritte auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil«
birtung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmach-
dem Anbote ein lOproc. Vaoium zu Hau-

> den der Licilationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätznngsprotokoll und
der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Radm „msdorf.
am 6. September 1884.

(4405—3) St. 9180.

Razglas.
Vsled prošnje Markota Brinca iz

Vranovič se bo v dan
19. novembra

prva in v dan
3. d e c e m b r a 1884

druga eksekutivna dražba Martinu
Mucu iz Vranovič št. 8 pripadajočib,
na 165 gld. 70 kr. cenjenih posestnih
in užitninskih pravic na parcele št. 97,
930, 968, 978 itd. do grajščine Gra-
dac, vselej ob 9. uri dopoludne, pri
podpisani sodniji pod navadniini po-
goji vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnö 27. septembra 1884.

(4404—3) St. 8841.

Oglas.
Vsled proSnje Pavla Vranešiča iz

Dragosevc se bo v dan
19. novembra

prva in v dan
3. decembra 1884

druga eksekutivna dražba Ivana Slo-
bodnika iz ßojanje Vasi pripadajočib,
na 100 gld. cenjenih in užitnih pravic,
parcele St. 2265, 2280, 2278, 2285,
2296 in 2283 davkarske občine Bo-
janja Vas, vselej ob 9. uri dopoludnö,
pri podpisani sodniji pod navadnimi
pogoji vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne" 25. ;.eptembra 1884.

(4411—3) Št. 8488.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo Josipa Siraoniča iz
Vinivrba št. 2 proti Martinu Malericu
iz Dolenje Lokvice št. 1, sedaj ne-
znano kje v Ameriki (po kuratorju),
zaradi 200 gld. s. pr. skrajäana raz-
prava na dan

5. d e c e m b r a 1884
odločila in se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivališča zatoženca na nje-
govo nevarnost in stroške kot oskrb-
nikom postavljenemu gospodu Jožefu
Kobasu iz Metlike vročU

Zatoženec naj se omenjeni dan
sam tu oglasi ali pooblažčenca na-
znani ali pa svoja pisma o pravem
času oskrbniku vroči.

C. kr. okrajno sodisce v Metliki
dnö 13. septembra 1884.

(4160-3) Nr. 6444.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Udelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

öello von Kleinmaierhof M o . 46 fl.
s. A. die mit Bescheid vom 24. Oliober
1882. Z. 8656. bewilligte und mit Be-
scheid vom 27. Februar 1663. Z. 1666,
sistierte dritte executive Feilvielung der
tem Martin öuiel in Unter-Koschana
gehörigen, gerichtlich auf 220 f l . bewer-
teten Realität Urb.-Nr. 40 26 Herrschaft
Raunach reassumiert. und werden die
Tagsatzungen aus den

17. N o v e m b e r ,
19. Dezember 1 8 8 4 und
23. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

vormittag» von 10 bib 12 Uhr. hier«
gerichts mit dem früheren Anhange an«
geordnet werden.

Den unbekannten Rechtsnachfolgern
des TabularMubigerS Blas Dougar
von Vovöe, dann den unbekannt wo be<
findlichen Tabulargläubigcrn FranziSka
Rossi von Trieft und Franz Hu^k von
Unter. Koschana wird hiemit e.«'nes<,
dass 'hmn Herr Dr D^u « ^ c a t ^
Adelsberg. 5"", Euratt.r «<i «.t« .^ ^ ^
svllt nnd demselben d.e f> ' ^ , ^ .

am

20. Sepeembel 1664.

(4482—2) Nr. 8824.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiemit die im Tode abgegangenen
Agnes Elgmund von Eelsch und Johann
Pfeifer von Gotlschee, respective deren nn«
bekannte Rechtsnachfolger, erinnert:

Es sel die an dieselben lautende ge-
richtliche Erledigung ddto. 22. September
1864. Z. 8244, bcwssend den executive»
Verlauf der im Orundbuche der Steuer«
gemeinde Gotlschee vorkommenden Rea«
litälen dem denselben unter einem bestellten
Curator 26 acwm Herrn Johann Erker
von Gottschee zur weiteren Verfügung
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
15. Oktober 1884.

(4313—1) Nr. 4219.

Efec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche des Gutes Smuk

8ud Reclf.«Nr. 16 vorkommende, aus
Mathias Grahel von Oberpala Nr. 1
vergewährte. gerichtlich auf 812 fl. be-
wertete Realität wird über Ansuchen
der Johann Suhorepec'schen Erben von
Iajkjivi'rh, zur Einbringung der Horde»
rung aus dem Vergleiche vom 25. Apri l
1882. Z. 2583. per. 5 izf l . 34 kr. ö. W.
sammt Anhang, am

2 1 . N o v e m b e r
und am

19. D e z e m b e r 1 6 8 4
um oder über dem Schätzungswert und am

2 3 . J ä n n e r 1885
auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl. am
1. August 1884.

"(4470-2) Nr. 6566.

Erinnerung.
Von dem k. l. Vfjirlsaerichle Stein

wird den Gregor, Thomas, der Gertraud,
den Peter. Franz, der Maria und d»m
Martin H r i b o o s e k , resp. deren un«
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben be! diesem
Gerichte Martin Korosec, Grundbesitzer
von Neuthal (durch Dr. Pirnal in Stein),
8iid prao8. 9. September 1884, Z. 6566,
die ölage auf Anerkennung der Verjüh.
rung und Gestaltung der Lüschuna pew.
der bei der Realität Urb..Nr. 28 »ä Gut
Neuthal:

1.) Auf Grund des Schuldscheines vom
13. September 1855 für die Forderung
der Oeschwistcr Gregor, Thomas. Gertraud
und Maria Hribovsel per 40 fl sammt
Zinsenrelutum;

2.) auf Grund dts Uebirgabsoertrages
vom l?. Februar 1843 für das Aus-
gedinge des Lebensunterhaltes und der
Zubcsserung zu Gunsten des Martin Hri-
bovscl;

3.) auf Grund desselben Vertrages
! für die Enlsrrtiaungsforderung der Ge»
! schwister Maria. Thomas. Gertraud. Peter
> und Franz hribovöef » 60 ft., zusammen

300 ft. s. «,;
l 4.) auf Grund der Abhandlung vom
! 19. Ollober 18^4 für die mütterlichen Erb.
l schaftsforberungen der Geschwister Maria,
! Thomas. Oertiauo. Helena und Franz
i Hrilwvsek, k per 9 fi. 35'/< kr., zusam«
'men 47 ft. 5^/4 lr. s. «., holenden

Pfandrechte eingebracht, und s,-i zur l»'«-
marischen Verhanblun« diese. Nechlüsache

l die Tagsahuna hlergericht- °uf 05«
'^"U^^^'nci'worde...

^ ° " ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ l ^
/!7u..ch«°us d c . . , l . Erblanden abwesend
n',d so hat man zu ihrer Vertretung und

«auf ihrs Gcfahr und Kosten den Herrn
" Jakob Eppich in Stein als Eurutor »Ä
l^0tum bestellt.

K. l. Vezirlsgerichl Sttln, am 2lm
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Musik-Ieitung
^I>crs Grcheftev"

neu crschicnnlcö ssachbtatt ersten Ranges.
Verlag von I . V. Teeling, Dresden»?!.,

«itterftraße 14. (4488)
Vitte ProboNummer gratis zu verlangen.

« in absolvierter «echtshörer sucht als

Instructor
oder Hofmeister

unter müßigen Bedingungen unterzukommen.
Anträge an Kleinmayr H Bambergs Buch'

Handlung. (4494)

Auf! Auf!
Zum goldnen Schiff am Rain,
Dort gibts gar guten altenWiseller

Weio,
Um vierzig Kreuzer hior den
(4496) a—l besten Most,
Auch frisches Bier und gute Kost.'

V 3- I - 3- P"PPH Heilmethode. ^
H welche sich schon seit Jahren vorzüglich^
^bewährt, kann allen Verbauungslranlen^
ĉ  zur Veseitiaung ihres Leidens sehr einpfoh« iž)
^ l e n werden (4320) 3 - 1 A
U Die Broschüre ^'

m sowie Prospecte versendet franco gegen Er« U
^ stattung der Portokostcn (10 lr.) A
H I . I . I . PoPPs Polillinl, ^
A in Heide (Holstein). U

Die erste», Lieferungen der neuen

GROTE'schen

10 Hantle gr. Octav- Format mit ca.
2000 authentischen Jcnlturfiistor Ischen
Illustrationen. — Alisgabe in ca, idO

wöchentl. Lieferungen ä 60 kr.
•iml oingetroffon und bei uns zur Ansicht zu
habon. Wir ompfohlon dies bodoutsaruo Gc-
•tihichtawerk allon gebildeten Kreisen &n-

tfologontlichst. (4397) 6-3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
izi XjOLi"ba,cli.

f
Voranzeige.

Beehre mich, ein p. t. Pu-

blicuin zu benachrichtiget!,

dass mit 3 . folg. Mts. wie

CulmtacherBock • Bier
in Kisten mit 50 und 25 Flaschen

zum Vor8andt kommt.
Dotnilvorktuf in Laibaoh boi Horren

P. Lassnik und J. Bnzzolinl. (44C6) 2-2

A. Mayers
na«cli.«Ä"bler-S:and.l-u.n.gr.

oooooooooooooo

0 Naturblumen-u. Pflanzen-Depot o
0 Ernest Tausoher 0
rt "Wien, I-, I^otiLß'asso S- rt
Q Zu Allerheiligen grosses Lager ID ßrabtränzen. Q
A Heioh llluatriortor Katalog mit Angab« der A
n woitnii AilrcMo franco und gratis . \J

(4399-2) M, «082.

^icitations - Kuudulachunss.

Die Schotterlieferung
zur Conscrvicrunss der Gassen. Straßen ,<»d
Plätze in der Stadtqemeilide Laibach siir daö
Triennium 1885, 188« und 168? wird

am 5, November 1684,

um 10 Uhr vormittags, l>eim Stadtmagistrate
im Licitationswege hinlalMgeben werden.

Licitations« und Liefeln»qbbedingnissc lie.
gen im Stadtbauamte zu jrdermanns Einsicht
auf.

S t a d t m a g i s t r a t La ibach, am 20stcn
Oktober 1884,

Der Bürgermeister: Grasscl l i rn, z>.

Antirrheumon
zubereitet von O. Pioooli, Apo-
theker „zum Engel" in Laibaoh,
(4253) Wieneratrasse. 30—3

Bestes Mittel gogon Rheumatismus,
Gicht, Lähmung der Nerveritliätigkcit,
Kreuz- u Brustachnierzon, rheumatische
Kopf- und Zahnschmerzen.

1 FlaHelio 4O kr.
Auftrüge aus dor Provinz worden

umgehend por Post effectuiert.

Favedimorti,
Allerheiligen - Struzen, Pinza,

HäscÄBS - Pasteten
bei

Rudolf Kirbisch, conditor,
Congrassplatz. (4473) 4—3

Sofortige Aasrottmig alles Ungeziefers
unter Garantie des Erfolges.

(4144) s-s Necrolin
oinzigea Vertilgungamittel aller Wanzon, Mot-

, ton, Flöhe und Liiuao. Gegen Wanzon in don
1 Bottstellon, gegen Motton im Polzwerk, Klei-
dern , Möbeln unübertroffon. Macht keine
Flecken. Angenehmer Geruch. 1 Flacon 50 kr.

I Blattolyth
1 einzige Vortilgunng von Schwabon, Russen,
| Käfern, Ameisen etc., bisher unübortroffon an
Wirkung. 1 Büchse 60 kr., patont Zerstäuber
f)0 kr. Unter 1 fl. wird nicht vorsondot. Zu
haben in don moisten Apothokon und Hand-

lungen. H a u p t - V e r s a n d t :

E.Soxhlet in Retz (Nied.-Oesterr.)

Laibacher

Wanflnotiztalenfler
(4471) 3 p r o 1 8 8 5 .

Proiu per Stück, auf Deckel gespannt, 25 kr.

Laibacher Wandkalender
pro 1885.

Preis por Stück, auf Deckel gespannt, 20 kr.
Wiodorverkäufor erhalten Rabatt.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Bachhandlung in Laibaoh, Oongressplatz 2.

Xuch-Reste
nur aus gutem Material0, edi! farbig, a fl. 1 per Meter aufwärts. Musicsvei '
sendet die Tuchfabriks-Niederlage „zum weiBBen Lamm" in

Brunn. O'M»«) *]

(4264—3) Nr. 4776.

Bekanntmachung.
Ueber die von Jakob Kosir

von Franzdorf gegen Alois To«
niutti von Tri fai l , resp. dessen
unbekannte Rechtsnachfolger,
nud p!l>,68. 4. August 1884,
Z. 4057, eingebrachte Klage
M o . Löschung einer Vormer«
kung wurde die Tagsatzung
auf den

1 1. November 1 6 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
angeordnet und dem Geklag-
ten Franz Ogrin von Ober-
laibach zum Curator 26 aewm
bestellt.

K. l . Bezirksgericht Ober-
laibach, am 20. September
1884.

DAS BESTE

Cig&retten-Papie2,
ist das echte

LE HOUBLON
Französisches Vahviltat

von OAWLEY & HENRY in PARIS-
VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT!

Q/ Nur echt. ist. diesos Ci^arcüen-P.'ijiier, N»
/j» wonn joden Blait den Stcirijicl %\
f^LE H O U B L O N enthüll, und jeder „

l/* Carton mit dor untonsicliondcii }L
6 1̂ Schntzmarko und Signatur versehen ist. /

E15 0 0 jf EUILLWIH tfe,»/ /fr? A
o grOBIHAT/ VRANgAlSj g L Z^W' W
zz Vwiti /c. c.\rA1y,c.? J33 ^-^^-«v,,^, 4 Br,„t/y
a 1 • » " '• r—« J3J """* rABH/CAfff*-

TFac-Simlle de l 'Etlquette 17 RM n«rane«r A I'AB'L.

I Die Buchhandlung \
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

• Lait>»ch
j Congressplatz Nr. 2
; empfiehlt ihr (374(5) 15

vollständiges Lager
1 sämmtlicher in den hiesigen und auswärtigen Lehranstalten,
;, insbesondere dem k. k. Obergymnasium, der k. k. Obenealsoliiilc
i und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Hildungsanst.allen dahier, A

den Privatschulen wie den Volks- und BürgerBchulen eingeführten ij

Schulbücher
ii

'' in neuesten Auflagen, geheftet, und in dauerhaften Snhulbfindcwi !;
* zu den billigsten Preisen.
: I V Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbüchei' ,;

werden gratis abgegeben. " 9 8 jij

(4377—2) Nr. 18615.

ssuratelsverhängung.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

mit Beschluss vom 6. September 1884,
Z. 5450. über Fräulein Maria Schan
um, Laibach wegen Wahnsinnes die
Curatel zu verhängen befunden, und wurde
derselben in der Person ihres Bruders,
Herrn Johann Schan, Privatbeamter in
Laibach, em Curator bestellt.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 30. September 1884.

(4381-2) N r . 1?^

Bekanntmachung .
Das k. k. Landesgericht L a i w < ^

mit Beschluss vom 2. AugB < „.
Z. 4834, ilber Maria Pm katt aus . ̂
Homer wegen Blüdsinnes die 6 " ^ . ^ »
veihiiuaen' befunden, und wird ^ > ̂
Josef Ruß aus Strahomcr als " '
bestellt. z,,i>

K. k. städt.-deleg. Bezirksgel'cY'
bach, am 22. September 1664.

[•^^^'^^^^^^^^^^^^^^'""•""SSBSBSBSBSBBB^^^^^^^^^^^^^^^^^^BBBBBBBBBBBBBSSBJBÄBÄBÄSJBJHBJBJB^B^BJBJBJBJBJBJBJBJB^BJB^BSBS^^^^^^^ I

Die Conversion der
«Li©mGkh<eTg - © B; o X' n o^r1 i"te Ä @ $

Prioritäts-Obligationen
I (4392) 5-4 besorgt spesenfrei vom 20. Oktober bis 4. November d. J.

die Wechselstube J , ©. H ' A H 2 B in Laibach. J
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